
Dordogne: 15.000 Haushalte wegen starken Schneefalls ohne Strom
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Aufgrund von Schneefällen waren in der Nacht von Donnerstag auf Freitag, den
20. Januar, Tausende Haushalte in der Dordogne ohne Strom.

Am Freitagmorgen, dem 20. Januar, ist auf den Strassen der Dordogne höchste Vorsicht vor
Glatteis geboten. Den ganzen Tag über wird es in dem Departement keine Schultransporte
geben, so die Entscheidung der Präfektur. Die Temperaturen sind sehr niedrig und der
Schnee, der am Donnerstag gefallen ist, hält sich hartnäckig auf den Straßen. Auch auf den
Autobahnen ist die Lage schwierig im Departement Dordogne gilt derzeit Alarmstufe Gelb für
Schneefall und Glatteis.

Diese Schneefälle haben auch dazu geführt, dass 15.000 Haushalte laut Enedis immer ohne
Strom sind. Die ganze Nacht hindurch waren die Feuerwehren im Einsatz. Insgesamt fanden
34 Einsätze statt, es gab jedoch keine Verletzten. Umgestürzte Bäume auf den Gleisen haben
zu Problemen im TER-Verkehr zwischen Perigueux (Dordogne) und Brive-la-Gaillarde
(Corrèze) sowie Limoges (Haute-Vienne) geführt. 


